
Erfolgsrelevante Inhalte von nds. JugendwerkstättenStand: 16.11.2011

erfolgsrelevante Rahmenbedingungen 

Ziel der MS-Arbeitsgruppe: Vereinbarung von rechtssicheren Regelungen, die die Handlungs- und Rechtssicherheit vor Ort 

erhöhen

Methodisch-didaktische Grundausrichtung, Grundprinzipien

Produktive Arbeit (wie im Betrieb - berufliche Praxis), Qualifizierung und sozialpädagogische Begleitung aus einer Hand

Zielgruppe

TN der Jugendwerkstatt-Richtlinie, Zugänge über SGB II, III und VIII (offener Zugang) (von der Lebenslage und den Bedarfen 

des Jugendlichen ausgehen und nicht von der Rechtskreiszugehörigkeit) //RL: individuell beeinträchtigte oder sozial 

benachteiligte jungen Menschen d.h. u.a. erwerbslose junge Menschen mit schlechten oder fehlenden Schulabschlüssen, mit 

fehlender Lernmotivation, mit geringen Sozialkompetenzen, junge MigrantInnen, SchulabbrecherInnen, sowie schulmüde junge 

Menschen, junge Menschen mit psychosozialen Schwierigkeiten, Lernbereinträchtigungen und Entwicklungsstörungen, junge 

Menschen in Krisensituationen, delinquent gewordene junge Menschen, junge Menschen mit Suchtproblematiken

Alter: grundsätzlich 14 bis unter 27 Jahre

TN-Status/Form des Arbeitsverhältnisses

sozialversicherungspflichtiges Arbeitsvertragsverhältnis zwischen dem Jugendlichen und Jugendwerkstatt (AGH 

Entgeltvariante)/Einübung in Lohnarbeitstugenden

Mehraufwandsentschädigung oder Motivationsprämie bei SGB II-Leistungsbezug

Stufenmodelle der Entlohnung sind möglich:  erst Motivationsprämie, später ein sozialversicherungspflichtiges Arbeitsverhältnis / 

Grundsätzlich: Entlohnung muss möglich sein

Teilnahmedauer

indiv. Teilnahmedauer i.d.R. von mind. 6 bis zu 24 Monate (mit flexiblen Verlängerungsoptionen bei Bedarf)

in Teilzeit- oder Vollzeitform [junge Mütter/Väter oder psychisch Beeinträchtigte sind u.U. nur in der Lage, max. 19,25/20Std. In 

der Woche zu arbeiten]

lfd. Einstieg in die Maßnahme ist möglich

Sozialpädagogik

sozialpädagogische Begleitung: individuelle Förderplanung; Elternarbeit; soz.-päd. (Gruppen-)Aktivitäten wie Freizeit- o. 

erlebnispäd. Maßnahmen;

aufsuchende Jugendsozialarbeit

Kooperation

Kooperation/Netzwerkarbeit mit allen wichtigen Akteuren; Zusammenarbeit z.B. mit psycho-sozialen Beratungsstellen, Pro-Aktiv-

Centren, Schulen, Kammern

Qualifizierung

Qualifizierung durch die Realisierung von Vorhaben/Projekte/Aufträgen => produktive Arbeit (Qualifizierung über Arbeit/Training 

on the Job)

Qualifizierungsmaßnahmen mit transnationalem Bezug

Qualifizierungsdauer im erforderlichen Umfang

Qualifizierungsinhalte: allgemeinbildender und PC-Unterricht, Zertifikate

Sprachförderung

Vermittlung beruflicher Fachkenntnisse: Fachtheorie (auch in Form von zertifizierten Quali-Bausteinen)

Vorbereitung auf extern oder intern abgenommene Prüfungen: z.B. Gabelstapler-, Minibaggerführerschein; Schweißer-, 

Motorsägenschein; ECDL (European Computer Driving Licence)

Vorbereitung auf externe Abschlussprüfung (schulisch (SEK I) und beruflich) im Rahmen einer ganzheitlichen TN-Qualifizierung)

Arbeit

markt- und betriebsnahe Arbeit => Aufträge, sinnstiftend, keine Übungswerkstatt

(mehrere) Praktika bei (diversen)  Arbeitgebern im erforderlichen Umfang

Sonstige Inhalte

Nachbetreuung und Coaching nach dem Besuch der Jugendwerkstatt

Personal

zielgruppenbezogene Personalschlüssel für Sozialpädagogen (mind. 1:16), berufspädagogische Anleiter (mind. 1:8) sowie 

Lehrkräfte, Psychologen, Ergotherapeuten entsprechend der fachlichen Schwerpunktsetzung

Weitere Rahmenbedingungen

Kostenerstattung im Rahmen einer Platzfinanzierung (incl. nicht besetzter Plätze)

Fahrtkosten (zzgl.)

Kinderbetreuungskosten (zzgl.)

Laufzeit über den Juwe-Förderzeitraum von 2 bzw. 3 Jahren im Hinblick auf die Förderphasen des Juwe-Programms

Die Art der Förderung  etc. verträgt sich mit den Bestimmungen zur ESF-Kofinanzierung [Gutscheinmaßnahmen sind auf Grund 

eines Erlasses des MW mit der ESF-Förderung nicht kompatibel]

Sonstiges
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